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UMBAU ZOLLI-RESTAURANT, BASEL
Das Siegerprojekt von Flubacher–
Nyfeler+ Partner Architekten aus
Basel für den Umbau des Restau¬
rants im Basler Zoo überzeugte die
Jury durch den behutsamen, zurück¬
haltenden Umgang mit dem beste¬
henden Bau und die bereinigten
Innenräume.

Der Basler Zoo ist im Umbruch: Neue Gehe¬

ge werden gebaut, und weitere Umbauten

stehen bevor. Auch das 1935 vom Architekt
Heinrich Flügel erbaute Zoo-Restaurant soll

modernisiert werden. Das klassisch anmu¬

tende Gebäude soll aufgewertet und an die

heutigen betrieblichen Bedürfnisse eines Re¬

staurants angepasst werden. Hierzu führte
der Zoo Basel einen Studienauftrag durch, zu

dem fünf Architekturbüros eingeladen wur¬

den, die Projektstudie im Team mit ausge¬

wählten Planenden zu realisieren.

Einstimmig empfahl die Jury das Projekt von

Flubacher–Nyfeler+Partner Architekten zur

Ausführung. Als einziger Beitrag hat es die

Typologie des Bestands beibehalten. Die

Eingriffe in die Struktur sind vor allem innen¬

räumlich. Die beiden Seitenflügel des vorde¬

ren, zur Terrasse ausgerichteten Saals

bleiben erhalten und werden in den offenen

Restaurantbereich integriert. Auch die Trep¬

penanlage wird nur durch einen grösseren

Umraum und durch einen grösseren Lift er¬

gänzt. Im Obergeschoss werden die beste¬

henden Höfe zugunsten eines zentralen

Lichthofes aufgelöst. Der Gang um einen

«Orchideengarten» klärt die derzeitige unat¬

traktive Eingangssituation zur Strasse und
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erschliesst den neu definierten Veranstal¬

tungssaal. Auf einer kompakten, rechtwink¬

ligen Sockelerweiterung wird die derzeit in

mehrere Ebenen unterteilte Terrasse zu einer

einheitlichen Aussichts- und Picknickebene

gestaltet. Die neue Terrasse wird über das

bestehende, westöstlich führende Wegenetz

erschlossen. Die zurückhaltende Erweite¬

rung nimmt sich im Ausdruck gegenüber
dem Bestand zurück. Die Frontalität des Be¬

stands zur Zolli-Anlagewird durch die Längs¬

form unterstrichen.
Die weiteren Projekte sind nicht nur äusser¬

lich expressiver gestaltet, sondern gehen
auch freier mit dem Bestand um. Blaser Ar¬

chitekten ersetzen die Terrasse durch einen

«spickelartigen» Sockelbereich und eine
dreieckige Treppenanlage als Picknickbe¬

reich. Harry Gugger Studio interpretieren den

Prairie-House-Stil des Baus à la Frank Lloyd

Wright neu: Ein weit ausladendes Vordach

mit kreisförmigen Ausschnitten um den be¬

stehenden Baumbestand verzahnt sich

gleich einer Lodge mit der Parkanlage des
Zoos. Luca Selva verleiht dem Gebäude

einen südländischen Ausdruck, mit dem weit

auskragenden, zeltartigen Dach vor der Re¬

staurantebene und der fast barocken Treppe

vor dem weissen Sockel mit Arkadenöff¬

nungen. Das Projekt von Zwimpfer Partner

Architekten lehnt sich an die bestehende Ter¬

rassierung an. Die organisch geformten
Sockelelemente gliedern die unterschied¬

lichen Bereiche und bilden einen sanften

Übergang der Restaurantebene zum Park,

gestalten den Aussenbereich aber auch

unübersichtlich.

Obwohl die Jury die Übersichtlichkeit des

Siegerprojekts positiv beurteilt, beunruhigen
sie die «teilweise massiven Eingriffe in die
Gebäudestruktur» um die Niveaus anzupas¬

sen und die Raumbezüge zu vereinfachen.

Das Siegerteam wird beauftragt, die Realisie¬

rung des Projektes «minutiös» vorzubereiten.
Beabsichtigt ist, den Umbau bis vor Ostern

2014 zu realisieren. Bis dahin muss mindes¬

tens das Selbstbedienungsrestaurant mit al¬

len erforderlichen Anlagen in Betrieb sein.

Katharina Marchal, Architekturjournalistin,

marchal@intergga.ch
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